
Krippen ABC 

  

  

A 
Abholerlaubnis 

Ihr Kind wird von unserem pädagogischen Personal nur an die von Ihnen 

angegebenen abholberechtigten Personen übergeben. Diese Personen 

tragen Sie bitte auf unserem Vordruck mit Namen und Telefonnummer 

ein. Wir behalten uns das Recht vor, uns den Personalausweis zeigen zu 

lassen. (siehe Vordruck in den Vertragsunterlagen: 

Notfallnummern/Abholberechtigung). 

 

Abholzeiten 

In der Zeit von 12.00 – 14.00 Uhr machen die Kinder im Regenbogenland 

ihren Mittagsschlaf. Damit in dieser Zeit Ruhe einkehren kann, bitte wir 

Sie ihr Kind nach dem Mittagessen oder ab 14.00 Uhr abzuholen.  

 

Allergie  

Wenn ihr Kinder an einer Allergie oder sonstigen Unverträglichkeiten 

leidet, teilen Sie uns dies bitte auf unserem Fragebogen in den 

Vertragsunterlagen mit. 

 

Ankommen 

Damit die Gruppen gemeinsam in den Tag Starten können, wäre es schön, 

wenn Sie Ihr Kind bis 9:00 Uhr ins Regenbogenland gebracht haben. So 

können alle gemeinsam mit einem Frühstück starten. 

 

 



Ausflüge 

Die ErzieherInnen machen mit den Kindern oft Ausflüge in die Natur oder 

direkt in den Ortskern von Neuhof. Dabei wird u.a. der Spielplatz, das 

grüne Dreieck, aber auch für kleinere Einkäufe z.B. der Tegut-Markt 

besucht. 

 

Aufsichtspflicht 

Die Aufsichtspflicht beginnt mit der persönlichen Übergabe des Kindes an 

das pädagogische Personal und endet mit der Übergabe des Kindes an die 

Eltern/ zur Abholung berechtigte Person. Teilen Sie uns mit, welche 

Personen, außer den Sorgeberechtigten, Ihr Kind abholen dürfen (siehe 

Vordruck in den Vertragsunterlagen: Notfallnummern/Abholberechtigung). 

Bei Festen und Veranstaltungen obliegt die Aufsichtspflicht bei den Eltern. 

 

B 
Betreuungsvertrag 

Für jedes Kind wird ein Betreuungsvertrag abgeschlossen. Dieser regelt, an 

welchen Tagen Ihr Kind die Einrichtung besucht. 

 

BEP- „Bayerischer Bildungs- und Erziehungsplan“ 

Unser pädagogisches Konzept ist ausgerichtet nach dem „BEP“ den darin 

gesetzlich verankerten Richtlinien. 

 

Bildungsdokumentation 

Die Beobachtung und Dokumentation von Bildungsprozessen des Kindes 

ist ein wichtiger Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit. Hierzu nutzen 

wir unsere Beobachtungs- & Entwicklungsbögen, die auch in Gesprächen 

mit den Eltern eingesetzt werden. 

 

 

 

 



Benachrichtigung 

Wichtige Informationen, wie Elternbriefe, Informationen über die 

Einrichtung oder den Wochenrückblick der einzelnen Gruppen, senden wir 

Ihnen per E-Mail zu. 

C 
Chaos 

Gehört zum Leben 

D 
Datenschutz 

Der Datenschutz dient in erster Linie dem Schutz der Kinder und Eltern in 

der Einrichtung. In Ihrer Willkommensmappe finden Sie die 

entsprechenden Vereinbarungen und können selbst entscheiden in welche 

Rahmen Sie zustimmen.  

Es handelt sich z.B. um Personenbezogenen Daten oder auch die 

Fotodokumentation in der Einrichtung. 

 

Dienstbesprechung 

Um den pädagogischen Alltag gut planen zu können finden regelmäßige 

Dienstbesprechungen im Klein und Groß-Team statt.  

Dokumentation 

Wir dokumentieren Entwicklungsverläufe und Elterngespräche, um die 

Weiterentwicklung Ihres Kindes aufzuzeigen und Sie auf dem Laufenden 

zu halten. 

E 
Eingewöhnung 

Die Eingewöhnung ist eine der wichtigsten Phasen im Kita-Alltag. Das 

Ankommen braucht Zeit und Geduld. Wir betrachten jedes Kind individuell 

und sind auch für Sie als Eltern immer ansprechbar. Weitere 

Informationen finden Sie auch in der Willkommensmappe. 



Elternpost 

Wir verzichten der Umwelt zur Liebe auf Elternpost in Papierform und 

versenden Elterninformationen per Mail. 

 

Eigentum der Familie 

Wir gehen mit größter Sorgfalt mit der Kleidung oder anderen 

mitgebrachten Gegenständen um. Für Verlust oder Beschädigung haftet 

die Einrichtung nicht.  

 

Elterngespräche 

Da wir eine familienergänzende Einrichtung sind, ist uns ein guter Kontakt 

zu den Eltern sehr wichtig. Wir freuen uns über reges Interesse an 

Elternabenden, Projekten, Festen u.v.m.  

Elterngespräche sind für uns ein wichtiger Bestandteil in der 

pädagogischen Arbeit. 

Nutzen Sie die Möglichkeit für kurze Tür und Angelgespräche mit den 

Erzieherinnen oder vereinbaren Sie Termin für einen ausführlicheren 

Austausch.  Einmal im Jahr findet ein Entwicklungsgespräch mit Ihnen als 

Eltern statt. 

Wenn sich die Krippenzeit dem Ende zuneigt, setzen wir uns für ein 

Abschlussgespräch zusammen und „entlassen“ Sie mit Ihrem Kind in den 

„großen Kindergarten“. 

 

Elternvertreter 

In jeder Gruppe werden zwei Elternvertreter gewählt und diese sind das 

„Sprachrohr“ der Elternschaft. 

Anliegen und Wünsche der Eltern werden an das Team herangetragen, 

geprüft und an die Kita Leitung weitergegeben. 

 

Essensgeld 

Für jedes Kind wird ein Betreuungsvertrag abgeschlossen. Dieser regelt, an 

welchen Tagen Ihr Kind die Einrichtung besucht. Das Essensgeld wird 

zusammen mit den Betreuungsgebühren abgebucht. Sollte Ihr Kind nicht 

mit zu Mittag essen oder die Einrichtung besuchen, können Sie das 

Mittagessen bis 8:30 Uhr bei uns abbestellen.   



F 
Feste und Veranstaltungen 

Im Regenbogenland schätzen und erleben wir gern Gemeinschaft. Aus 

diesem Grund organisieren wir jedes Jahr ein Sommerfest und den St. 

Martins-Umzug. Außerdem bieten wir Eltern-Bastelabende zum Thema 

Laternenbasteln und Adventsbasteln an. Hier können sich die Eltern beim 

Basteln näher kennenlernen und austauschen.  

 

Fieber messen 

Nur mit schriftlicher Zustimmung dürfen wir bei Ihrem Kind die 

Temperatur messen. Dies erfolgt mit einem Infrarotthermometer oder 

einem Ohrthermometer. 

 

Ferien 

In den Sommerferien bleibt unsere Einrichtung für zwei Wochen 

geschlossen. Die aktuellen bzw. auch die Schließzeiten für das 

darauffolgende Jahr finden Sie unter „Schließzeiten“ auf unserer 

Homepage und in unseren Vertragsunterlagen.  

 

Fortbildungen  

Das pädagogische Personal nimmt regelmäßig an Fortbildungen teil, um 

sein Fachwissen kontinuierlich zu erweitern und auf die neuesten 

Erkenntnisse zu bringen. 

 

Fotos 

Es werden bei den verschiedenen Angeboten immer wieder Fotos und Videos 

von den Kindern gemacht. Diese nutzen wir für das Portfolio, für die 

Homepage und für Zeitungsartikel. Wenn Sie keine Veröffentlichung der 

Fotos Ihres Kindes wünschen, können Sie dies im Vertrag vermerken.  

Jeden Freitag erhalten Sie einen Wochenrückblick der Gruppe per Mail und 

können gemeinsam mit Ihrem Kind die Woche noch einmal erleben. 

 

 



Freispielzeit 

Freispielzeit ist Lernzeit, die tägliche Arbeit Ihres Kindes. Hier können die 

Kinder über ihren Spielpartner, das Spielmaterial, die Dauer und den Inhalt 

des Spiels weitgehend selbst entscheiden. 

G 
Geburtstag 

Der Geburtstag ist für jedes Kind ein besonderes Ereignis, welches wir auch 

in der Gruppe feiern möchten. An diesem Tag darf das Geburtstagskind eine 

Kleinigkeit für die anderen Kinder mitbringen (z.B. Kuchen, Brötchen, 

Brezel, Obst und Gemüse, aber alles ohne Zugabe von Ei). 

 

H 
Hausschuhe 

Bitte geben Sie Ihrem Kind Hausschuhe oder Rutschsocken mit.  

Hausordnung 

Unsere Hausordnung ist Teil des Betreuungsvertrages und verweist in 

Absprache mit dem Träger auf die hausinterne Regelung, die für die 

Betreuungszeit im Regenbogenland gilt. Bei der Unterzeichnung der 

Anmeldeunterlagen bestätigen Sie die Kenntnisnahme der Hausordnung. 

Hygiene 

Spielerisch erlernen und festigen wir mit Ihrem Kind die hygienischen 

Grundregeln im Alltag. 

Das Ziel ist es Infektionskrankheiten zu verhindern und die Gesundheit zu 

schützen. 

Homepage 

Aktuelles, Termine, Downloads, Infos und Schließzeiten der Einrichtung 

finden Sie auf unserer Homepage www.regenbogenland-neuhof.de. 

 



I 
Infos 

Wichtige Informationen werden bei uns per E-Mail an Sie weitergegen. 

Zusätzlich sind aber auch Aushänge an den Gruppentüren oder im 

Eingangsbereich zu beachten. 

Integration / Inklusion 

Bei uns sind alle Kinder willkommen, mit all ihren Stärken und 

Schwächen, egal welcher Herkunft, Sprache und Kultur. Integration heißt 

aber auch Unterstützung durch Fachkräfte in den Bereichen 

Frühförderung und heilpädagogischer Fachdienst. Wir sehen jedes Kind in 

seiner Einzigartigkeit und folgen seiner Spur und wollen es gemeinsam 

auf den Weg bringen. 

Impfpflicht 

Laut dem Masernschutzgesetz, das am 01. März 2020 in Kraft getreten 

ist, müssen alle Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr beim 

Eintritt in die Kinderkrippe eine Masernimpfung vorweisen (siehe 

Kindergartenordnung § 3 sowie Merkblatt (Anlage 15) im Anhang des 

Bildungs- und Betreuungsvertrages). 

J 
Jahresplanung 

Am Anfang des Kindergartenjahres erhalten Sie die Jahresplanung mit 

festgelegen Terminen, wie Schließzeiten, Elternabend, St. Martin… 

K 
Krankheit 

Sollte ihr Kind krank sein, bitten wir Sie Ihr Kind bis 9:00 Uhr am Morgen 

telefonisch abzumelden. Bitte beachten Sie das Ihr Kind 24h fieberfrei und 

48h frei von Durchfall oder Erbrechen sein muss, bevor es unsere 

Einrichtung wieder besuchen kann. Weitere Informationen dazu finden Sie 

in unserer Vertragsmappe. 

 



Krippentasche 

Bitte geben Sie ihrem Kind eine Krippen- Tasche bzw. Rucksack für die 

Brotdose, Schnuller, Kuscheltier, etc. mit (bitte mit Namen kennzeichnen). 

Eine ausführliche Mitbringliste finden Sie in der „Willkommensmappe“. 

 

Konzeption 

Unsere Konzeption bildet eine Grundlage für die Qualitätssicherung in 

unserer Einrichtung. Sprechen Sie uns gerne an.  

 

Kopfbedeckung  

Bitte denken Sie daran, Ihrem Kind entsprechend der Jahreszeit eine 

Kopfbedeckung mitzugeben. Diese sollte mit Namen versehen sein. 

 

Kündigung 

Die Kündigungsfrist für den Krippenplatz beträgt zwei Monate und muss 

schriftlich im Büro erfolgen oder abgeben werden.  

 

L 
Lernen/Lernumgebung 

Die Einrichtung bietet den Kindern eine lernanregende Umgebung an. Die 

Krippenkinder ertasten und begreifen ihr Umfeld und erfahren in diesem 

Zusammenhang Orientierung. Unterschiedliche Oberflächenstrukturen, 

begehbare Raumelemente und die individuell gestalteten Gruppenräume 

unterstützen das Kind beim aktiven Lernen. 

Leitung 

Pädagogische Leitung: Stefanie Baumbach 

Administrative Leitung: Konstanze Scheidemantel 

 



M 
Masern/Impfung 

Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes gelten neue Regelungen für alle 

Kindertageseinrichtungen nach § 43 des Infektionsschutzgesetzes. Eltern 

von Kindern, die eine Gemeinschaftseinrichtung besuchen, sind 

verpflichtet, einen Impfnachweis oder einen Nachweis zur Immunität 

gegen Masern vom Kind vorzulegen. 

 

Medikamente 

Das Personal darf den Kindern keine Medikamente verabreichen. Ist es 

notwendig, dass ein Kind auch während der Betreuungszeiten 

Medikamente/Notfallmedikamente einnehmen muss, benötigen wie eine 

schriftliche Verordnung des Arztes sowie eine Einweisung des 

behandelnden Arztes.  

 

Morgenkreis 

Die Gruppen starten den Tag mit einem gemeinsamen Morgenkreis in der 

Gruppe.  

 

Mittagessen 

Das Mittagessen wird von Bettys Catering täglich frisch gekocht und in 

unsere Krippeneinrichtung geliefert. Das Mittagessen kann bis 8:30 Uhr 

abgemeldet werden, falls ihr Kind die Einrichtung nicht besucht. 

 

Mitteilen von ansteckenden Krankheiten 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Ihr Kind von einer ansteckenden Krankheit 

betroffen ist. 

N 
Notfallnummern 

Wir benötigen für den Notfall ihre Telefon- bzw. Handynummer unter der 

sie immer erreichbar sind. Auch Oma, Opa oder anderen 



Abholberechtigten ist es wichtig eine Telefonnummer anzugeben. Teilen 

Sie uns bitte mit, falls sich ihre Nummer geändert hat. 

 

Nachmittagssnack 

Der gesunde Snack wird von uns für die Kinder vorbereitet und nach dem 

Schlafen gemeinsam gegessen. Dieser Betrag ist in der 

Verpflegungspauschale beinhaltet. 

O 
Öffnungszeiten 

Montag -Donnerstag von 7:15 Uhr bis 16:30 Uhr 

Freitag                      von 7:15 Uhr bis 15:00 Uhr 

 

Offenheit 

Um Sie und Ihr Kind besser verstehen zu können bitten wir Sie immer 

offen mit uns zu reden. Das Gleiche gilt anderes herum. Auffälligkeiten, 

Besonderheiten und Wünsche sollten offen dargelegt werden und 

gemeinsam besprochen werden. Nur so können wir gemeinsam erziehen! 

P 
Parken 

Parkplätze stehen vor der Einrichtung zur Verfügung. 

 

Pädagogische Konzeption 

Die pädagogische Konzeption beschreibt die pädagogische, also 

erzieherische, Grundorientierung unserer Einrichtung. Wir bieten ein 

bestimmtes Angebot an Bildungsmöglichkeiten und Betreuungsformen an. 

Portfolio 

Jedes Kind erhält beim Krippeneintritt einen Portfolie Ordner. In diesem 

werden „Meilensteine“, Fotos und gemalte Bilder gesammelt und 

gestaltet. Zu diesem Orner haben die Kinder jederzeit Zugriff und können 

ihre Fotos betrachten und kommentieren.  



Probleme 

Bitte sprechen Sie uns an, den nur für ausgesprochene Anliegen können 

wir gemeinsam eine Lösung finden. 

 

Partizipation 

Partizipation meint die Selbst- und Mitbestimmung der Kinder. Unsere 

Einrichtung legt großen Wert darauf, dass die Kinder die Möglichkeit 

haben, ihren Alltag mitzugestalten, bei Entscheidungen ihre Meinung zu 

äußern und mitzubestimmen. Wir ermöglichen jedem Kind eigene 

Entscheidungen zu treffen und an der Gestaltung des Alltags teilzuhaben. 

 

Q 
Qualität 

Qualität ist ein wichtiger Bestandteil in unserer Arbeit. Gemeinsam im 

Team und in Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen arbeiten wir 

kontinuierlich an unserem Qualitätsmanagement der Einrichtung. 

R 
Ruhezeit 

 Nach dem Mittagessen findet in allen Gruppen eine Ruhezeit bis 14:00 

Uhr statt. Wir bitten Sie, darauf Rücksicht zu nehmen und diese Ruhezeit 

nicht durch das Abholen des Kindes zu unterbrechen. 

 

Rituale  

Für die Kinder sind feste Rituale in unserem Tagesablauf sehr wichtig. Sie 

geben den Kindern Sicherheit und Halt. 

 

 



S 
Spielsachen 

In unseren Gruppen ist eine spannende Spielzeugauswahl vorhanden, 

sodass eigene Spielsachen zu Hause bleiben können. Kuscheltiere als 

„Tröster“ sind natürlich herzlich willkommen.   

 

Sonnenschutz 

An sonnigen Tagen sollten die Kinder bereits zu Hause mit einer 

Sonnenschutzcreme eingecremt werden. Jedes Kind bringt eine eigene 

Sonnencreme mit, um nach Bedarf die Sonnenschutzcreme erneut 

aufzutragen. Ihr Kind benötigt an sonnigen Tagen zusätzlich eine 

Kopfbedeckung. 

 

Schließtage 

Die Schließtage werden Ihnen rechtzeitig bekanntgegeben. 

 

Schlafen 

Die Kinder bringen Ihren Schlafsack oder eine Decke von zu Hause mit. 

Dieses wird regelmäßig von den Erzieherinnen zum Austausch oder 

Waschen mit nach Hause gegeben. 

T 
Turnen 

Jede Gruppe kann einen Tag pro Woche den Bewegungsraum zum Turnen, 

Tanzen und Toben nutzen.  

 

Tür- und Angelgespräche 

Damit ist ein kurzer Informationsaustausch während der Bring- und 

Abholzeit gemeint. Für ein ausführliches Gespräch können Sie gerne einen 

Termin mit uns vereinbaren.  



U 
Unfallversicherung 

Alle Kinder, die unsere Kindertagesstätte besuchen, sind durch die 

Unfallkasse Hessen unfallversichert. 

 

Übergang in den Kindergarten 

Mit drei Jahren kommen unsere Regenbogenland-Kinder in den „großen“ 

Kindergarten. Hierfür bereitet die Bezugserzieherin einen 

Kindergartenbrief vor, den die Eltern im Kindergarten abgeben können.   

V 
Verein 

Die Mitgliedschaft für die Eltern betreuter Kinder ist obligatorisch. Da der 

Betreuungsvertrag und die Mitgliedschaft im Verein zwei getrennte 

Verträge sind, müssen diese im Falle einer Kündigung auch einzeln 

gekündigt werden. 

 

Versicherung 

Während der Betreuung ist Ihr Kind haftpflichtversichert. Eine 

Unfallversicherung besteht über die Unfallkasse Hessen (UKH). 

Wegezeiten sind nicht versichert. 

W 
Wechselwäsche 

Für jedes Kind gibt es in der jeweiligen Gruppe eine Wechselwäsche- 

Kiste, indem die eigenen Wechselwäsche und Wundcreme aufbewahrt 

werden können. Sollte etwas fehlen bekommen Sie eine Nachricht in das 

Täschchen ihres Kindes. 

 

 



Windeln 

Im Bad ist für jedes Kind ein Fach für die eigenen Windeln vorgesehen. 

Sollten die Windeln zu Neige gehen, bekommen Sie eine Nachricht in das 

Täschchen ihres Kindes. 

 

Wünsche 

Für Wünsche, Anregungen und konstruktive Kritik sind wir jederzeit offen 

und dankbar. Bitte sprechen sie uns an oder geben Sie uns Feedback im 

Fragebogen zum Abschlussgespräch. 

X 
Experimentieren 

In unserer Einrichtung haben die Kinder Zeit und Möglichkeiten zum 

Experimentieren.  

Y 
Yoga 

Von der Schnecke über den Löwen bis zur Schlange. Mit den Yogatieren 

lernen auch unsere Kleinsten schon die ersten Entspannungstechniken. 

Dies fördert Motorik und Konzentrationsfähigkeit. 

Z 
Zusammenarbeit mit den Eltern 

Die Zusammenarbeit mit Ihnen als Eltern ist ein sehr wichtiger 

Bestandteil unserer Arbeit.  Sie sind die Experten Ihrer Kinder, deshalb 

legen wir großen Wert darauf mit Ihnen Hand in Hand zu arbeiten.  

  

Zum Schluss 

… hoffen wir, dass wir zahlreiche Antworten auf Ihre Fragen geben 

konnten und wünschen Ihnen und Ihrem Kind eine fröhliche, 

unbeschwerte Krippenzeit! 


